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Auch Holniihe Sänger 


Prag, 14. April. Die „Narobni Liſty“ melden, 
doß die tſchechoſlowakiſche Sängerbereinigung, die für 
Ende dieſes Monats eine mehrtägige große Sängerveran⸗ 
‚Haltung zu Ehren der iſchechiſchen Komponiſten Dworzal 
und Smetana organifiert, von dem polniſchen Sänger⸗ 
verband die Mitteilung erhielt, daß der Verband an der 
Sängerveranſtaltung wegen Paßſchwlerigkeiten nicht teil ⸗ 
nehmen werde, weshalb auch das im Rahmen der Veran⸗ 
faaltung geplante ſlawiſche Konzert ausſallen wird. 


Was iſt wahr? 


Prag, 13. April. Die Verweigerung von Au 
landspäſſen an die polniſchen Fußballer, die in Prag um 
die Weltmeiſterſchaft ſpielen ſollten, wird weiterhin aus⸗ 
führlich in der tſchechiſchen Preſſe lommentiert. In die⸗ 
m Zuſammenhang ſchreibt „Ceſte Slovo“, daß die Be⸗ 
haupkung polniſcher Blätter, daß aus der Tcchechoflo⸗ 
wakei leßtens zahlreiche polniſche Bürger ausgewieſen 
wurden, unwahr ſei, da tatſächlich kein polniſcher Bür⸗ 

ger ausgewieſen wurde. Tendenziös ſei auch die Be⸗ 
hauptung der der polniſchen Regierung naheſtehen gen 


im Teſchener Schleſien. Zur Beurteilung der Tendenz 
bieſer Nachricht, in der behauptet wird, daß es in Mäh⸗ 
kiſch⸗Schleſten im ganzen bloß drei polniihe Beamte ge⸗ 
be, schreibt die „Prager Preſſe“, genügt es anzuführen, 
daß an Hand der „Berichte des Statiſtiſchen Staats⸗ 
mtes“ (Zpravy ſtatniho uradu ſtatiſtickeho), Jahrgang 
934, Nr. 4, über die Berufe der Bevölkerung im Lande 
ſren⸗Schleſien nach der Nationalität und Staatszuge⸗ 
Bau im Jahre 1930 in dieſem Lande 77 Polen im 

erichts⸗ und öffentlich ⸗ rechtlichen Dienſt 
mgeſtellt waren, hiervon waren 34 Beamte, 21 Bedien⸗ 
fete und 22 Arbeiter. Weiter gab es im Unkerrichts⸗ 
Peſen 466 Polen, hiervon 440 Beamte und 26 Be⸗ 


Gegen den Nazi⸗Geiſt in 


Neue Zwangsmaßnahmen 


Memel, 13. April. Die litauiſche Telegraphen⸗ 
uz berichtet über weitere Maßnahmen gegen das 
meldeutſchtum. So find auf Verfügung des Bezirk 
erichts in Schaulen 3 frühere Mitglieder der aufgelöſten 
bsialiftifchen Volksgemeinſchaft des Memelgebiets (welche 
ganisation ein nationalſozialiſtiſches Gepräge hatte) 
erhaſtet worden. Weiter iſt, wie die litauſſche Telegra⸗ 
agentur meldet, eine ganze Sturmableilung, be⸗ 
chend aus 12 Perſonen und ihrem Führer, dem Lehrer 
anz Ulrich von der Herder⸗Schule in Heydekrug, 
ker ebenfalls aufgelöſten chriſtlich⸗ſozialiſtiſchen Arbe 
N angehörten, verhaftet worden. Eine Haus⸗ 
chung bei den Verhafteten ſoll belaſtendes Material er⸗ 
then haben. Nach ihrer Vernehmung wurden die Ver⸗ 
BD in das litauiſche Gefängnis in Bajohren einge 
feſert. 


Nach einer weiteren Meldung ber litauiſchen T. 
fafhenagentur hat der Memelgouverneur dem rei 
eutichen Lehrer Lenoweit und Hans Melle die Arbeits 

mehmigung entzogen und den Landespräſidenten des 
Memelgebiet3 aufgefordert, dieſe beiden Lehrer ſofort 
zus dem Dienft zu entlaſſen. Angeblich ſollen ſichLenowelt 
And Melle gegen die litauiſchen Staatsintereſſen berg: 
5 haben. Ferner hat der Gouverneur die memellä: 
b 


en Sport⸗ und anderen Vereinigungen aufgefordert, 
e Ausländer — es handelt ſich in der Hauptfache um 
Reichsdeutſche — die führende Stellungen in dieſen Or⸗ 


die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feiertag ober Sonntag mittags. 
mos at ch mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloth 4.—, wörtenı.ih Jloty 1.—; Ausland: monatlich 

Groſchen. 


5 Gazeta Polſta“ von der Entnationaliſterung der Parc dem 


Schriftleitunp und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Peirilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktkonto 63.508 


GSorhäftorunden von 7 Ahe früh bis 7 Uhr abends, 
Speehftunden des Echriftleiters täglich von 2303.50. 


Der polniſch⸗iſchechiſche Konflilt. 


reiſen nicht nach Prag. 


| dienſtete. Weitere 90 Polen find im flaatlihen Sa « 
nitätsdienſt beſchäftigt. Mit einbegrifſen find jedoeh 
nicht jene Polen, die im Heere dienen (552) und die gol⸗ 
niſchen Staatsangehörigen in den öſſentlichen Dienſten. 


„Mit Feuer und Schwert.“ 
Sienkiewicz weiterhin Schullektüre! 


Die amtliche polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 
Im Zuſammenhang mit Preſſemeldungen, wonach die 
Werke von Sienkiewiez von der Lifte der Schullektüre ge⸗ 
ſtrichen jeien, teilt das Kultusminiſterium folgendes mit: 

nl. Unwahr iſt, daß die Schriften von Sienkiewicz, 
und zwar „Mit Feuer und Schwert“ und „Die Kreuzrit⸗ 
ter“ von der Liſte der Schullektüre entfernt wurden; wahr 
dagegen iſt, daß „Mit Feuer und Schwert“ weiterhin ver⸗ 
pflichtende Lektüre in der 4. Klaſſe, „Die Kreuzritter“ er⸗ 
gänzende Lektüre in der 5. und 6. Klaſſe der Gymnaſien 
alten Typs ind. 

2. Unwaßfr iſt die Behauptung, daß die Lektüre don 
Werken Sienkiewiezs aus dem Programm des polniſchen 
Sprachunterrichts der Gymnaſien neuen Typs entfernt 
= ji dagegen iſt, daß eine Lifte der Lektüren aus 
jebiet der Po für die Gymnaſien 
neuen Typs noch nicht veröffentlicht wurde.“ 

Die beiden Werke „Mit 
„Die Kreuzritter“ ſind bekanntlich eines a 
deutſchfeindlichen Inhalts. 


Volkspacteilicher Abgeordneter verläßt feine Partei. 
Der Abgeordnete Fijalkowſti aus dem Wahlbezirk 
Petrikau iſt aus der bäuerlichen Volkspartei ausgetreten, 
weil ſeiner Anſicht nach die Politik dieſer Partei nur ne⸗ 
gere, er aber Erfolge für das polniſche Dorf nur in der 
ypoſitiven Arbeit auf parlamentariſchem Gebiete“ erhof⸗ 


. einnehmen, auszuſchließen. Ebenſo Haben 
ie Sportorganiſatjonen, die mit deutſchen Vebänden Be⸗ 


kehungen unterbielten. ihre Verbindungen mit reichs⸗ 


ſen könne. 
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Memel. 


der litauiſchen Verwaltung. 


deutſchen Organiſatlonen löſen müſſen. Der Memeler 
Sängerbund, dem 21 Geſangdereine angehören, hat ſich 
gezwungen geſehen, feine Bezeichnung als Mitglied des 


„Deutſchen Sängerbundes“ aufzugeben. Auch mehrere 
Jugend- und lirchliche Organiſationen haben ihre Be⸗ 
ziehungen zu ähnlichen deutſchen Organiſationen abbre 
chen müſſen. 


Eine neue Zwanasmaßnahme 
gegen Emigranien. 

Berlin, 13. April. Der Reichs innenminiſter har, 
wie das WOY-Büro meldet, im Falle des ehemaligen ſo⸗ 
zialdemolratiſchen Oberbürgermeiſters von Altona, Max 
Brauer, zum erſten Male die Beſtimmung aus dem Par. 2 
des Geſezes über den Widerruf von Einbürgerungen und 
die Aberkennung der deutſchen Staatsangehörigleit ange⸗ 
wandt, nach der Reichsangehörige der deutſchen Staalz⸗ 
angehörigkeit für verluſtig erklärt werden können, wenn 
fie einer Rücklehraufforderung nicht Folge leiſten, die der 
Reichsinnenminſſter unter Hinweis auf dieſe Geſetzesvor⸗ 
ſchrift an ſie gerichtet hat. Der Reichsinnenminiſter for ⸗ 
dert in einer Bekanntmachung auf amtliche Wege im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Reichsminiſter des Auswärtigen den 
ehemaligen Oberbürgermeiſter von Altona, Max Brauer, 
der ſich zur Zeit unbelannten Orts im Ausland aufhält, 
auf, binnen 3 Monaten nach Veröffentlichung dieſer Auf⸗ 
forderung nach Deutſchland zurückzukehren und feine Rilck⸗ 
lehr dem Negierungspräfidenten in Schleswig ſowie dem 
Oberbürgermeiſter in Altona als Polizeibehörde ſeives 


Oplafs poertowa wiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Unzeigeupreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebolt 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Pfarrernotbund erneut altiv. 
Niemöller hat wieder gepredigt. 


Berlin, 13. April. Der Führer des Pfarrernot⸗ 
bundes, Dr. Niemöller, der vor mehreren Wochen durch 
den Reichsbiſchof ſeines Amtes enkſetzt wurde, hat wieder⸗ 
um in der Kirche in Dahlem gepredigt. Der Paſtor 
Scharfenberg, der in der vorigen Woche zum Sonderlom⸗ 
miſſar von Dahlem eingesetzt worden war und Niemöller 
erſetzen ſollte, war nicht erſchienen. Die Gläubigen hate 
ten ihm erklärt, daß er die Kirche geſchloſſen vorfinden 
würde! Der Vorfall bedeutet eine neue Niederlage des 
Reichsbiſchofs. 

Der Pfarrernotbund veröffentlicht eine Antwort auf 
die Oſterbotſchaft des Reichsbiſchofs. Dieſe Botſchaſt, er⸗ 
Hlärt die Oppoſition, bereite ihnen große Sorge, denn jie 
beweiſe die ungeheure Gefahr, die der evangeliſchen Kirche 
drohe. Sie erhebt Proteſt gegen die Diktatur, die von 
dem Reichsbiſchof Müller ausgeübt wird. 

Im übrigen erfahren wir, daß die Mitglieder der 
Berliner Diözeſe beſchloſſen haben, der Einladung des 
Berliner Biſchofs zu einer „brüderlichen Ausſprache“, die 
I kommenden Mittwoch angeſetzt war, nicht Folge zu 
eiften. 


* 

Zu der Predigt des abgeſetzten Pfarrers Niemöller 
in Dahlem erſchienen Tauſende. Die Jeſus⸗Chriſtus⸗ 
Kirche war ſchon eine Stunde vor Beginn des Goltes⸗ 
dienſtes überfüllt. Auf den Stehplägen, im Mittelgang 
und auf den Stufen des Altars drängten ſich die Men⸗ 
ſchen Kopf an Kopf. Proteſtantengeiſt erhitzte die Köpfe 
und ſchwebte über der ganzen Verſammlung in zitternder 
Erregung, als Niemöller ſeine Predigt begann. Sie ſtand 
im Zeichen des Kampfes, der Glaube ſei in die Verteidi⸗ 
gung gedrängt. „Er ſoll ſich neue Grenzen diktieren laſ⸗ 
jen und zum gehorſamen Vaſallen und Bundesgenoſſen 
weltlicher Gewalten werden... Wenn Blut und Boden 
die oberſten Leitſätze werden, dann iſt es mit dem chriſtli⸗ 
chen Glauben vorbei“. 


Der Berliner Vombenwerſer geständig 

Berlin, 13. April. Der Polizeipräſtdent in Ber⸗ 
lin gibt bekannt: Der Maler Erwin Schulze, der ſich un ⸗ 
ter dem dringenden Verdacht, den Handgranatenanſchlag 
Unter den Linden am 21. März 1934 ausgeführt zu haben, 
ſeit dem 1. April 1934 in Haft befindet, hat die Tag ein⸗ 
geſtanden. Das Geſtändnis beſtätigt, daß die Handgra⸗ 
nate aus dem Dachgeſchoß des Hauſes Unter den Lin⸗ 
den 75/76 geworfen worden iſt. Nähere Einzelheiten 
lönnen im Intereſſe der weiteren Unterſuchung noch nicht 
bekanntgegeben werden. 


SA-Mörder. . 
Dortmund, 13. April. Das Schwurgericht ner 
urteilte zwei SA⸗Leute, den 26jährigen Metzger Fritz 


Hunſcheid und den 25 Jahre alten Schweißer Inderwiſch 
aus Dortmund⸗Marten, wegen Körperverletzung mit To⸗ 
deserfolg zu je 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt. 

Die Angellagten, die nach der Tat aus der SA aus⸗ 
geſchloſſen wurden, hatten im Februar 1933 mit dem 
Bergmann Beier ohne jede Urſache (7!) einen Stveit vom 
Zaune gebrochen und ihn ſo ſchwer mißhandelt, daß er 
nach 15 Stunden ſeinen Verletzungen erlag. 

In der Verhandlung bekannte ſich Hunſcheid offen 
als ſchuldig, während Inderwiſch verſuchte, von der Tat 
abzurücken. Der Staatsanwalt hob hervor, daß politiſche 
Motive dem Verbrechen nicht zugrunde gelegen hätten. (?) 


Kugelſicherer Privatzug für Muſſolini. 


In den Werkſtätten der italieniſchen Staatsbahnen 
wurde jetzt der Privatzug für Muſſolini fertiggeſtellt. Die 
ſechs Wagen enthalten ein Arbeitszimmer, Schlafr, 
Speiſezimmer und Konferenzſaal, ſowie einen Baderaum. 
Sämtliche Räume find mit Apparaten für Radiotelepho⸗ 
nie verſehen. Die komfortabel eingerichteten Waggo 
ſind Panzerwagen mit Stahlvorhängen, die automat 


früberen Wobnſitzes anzuzeigen. 


vor die Fenſter geklappt werden können. 


0 


Der Widerftand gegen Doumergues 
Sinanzpläne, 

Paris, 13. April. Am Freitag nachmittag fand 
ein Kavinettsrat ſtatt. Miniſterpräſident Doumergue er⸗ 
ſtattete über feine Vormittagsunkerredung mit einer Ab⸗ 
orbnung der ehemaligen Frontkämpfer Bericht. Die Re⸗ 
gierungsmitglieder haben beſchloſſen, die Spar⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Maßnahmen, die die ehemaligen Frontkämpfer ber 
treffen, durch Verordnungen mit ſofortiger Wirkung in 
Kraft zu ſetzen. — So viel bekannt, iſt dem Wunſche der 
ehemaligen Frontkämpfer entſprochen worden inſofern, 
als die Penſtonsanſprüche weiterhin reſtlos durch Haus⸗ 
haltskredite gedeckt werden. Nicht erfüllt iſt die Forde⸗ 
rung der ehemaligen Frontlämpfer, die Zprozentige Pen⸗ 
ſtonskürzung erſt vom 1. Juli in Anwendung zu bringen; 
die Regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß durch ſolche 
Verzögerung die Geſamtwirkung des von ihr beſchloſſenen 
Sanjferungswerkes gefährdet würde. 

Im Pariſer Haupttelegraphenamt und in einigen 
Telegraphenämtern der Provinz haben die linksradikalen 
Angeſtellten⸗ und Beamtenverbände am Freitag mittag 
ihre Streildrohung in die Tat umgeſetzt und die Arbeit 
für eine Stunde rufen laſſen. Es verſammelten ſich etwa 
1800 Angeſtellte und Beamte auf dem Hof des Telegra⸗ 
phenamts, wa einige Reden gehalten wurden. 

Der Poſtminfſter hat die Abteilungsleiter aufgefor⸗ 
dert, noch im Laufe des Freitag einen Bericht auszu zr⸗ 
beiten und die Namen der Rädelsführer bekanntzugeben. 
Der Poſtminiſter und der Finanzminiſter haben dann im 
Miniſterrat über die Maßnahmen Bericht erſtattet, die 
fie gegen diejenigen Beamten ergriffen haben, die die 
Arbeit eingeſtellt haben. Die Regierung, ſo heißt es in 
dem Bericht, wird keine Kundgebung zulaſſen, die die 
öffentliche Ordnung ſtören könnte. 

Es wurde bekannt, daß 28 Beamte, darunter zwei 
Frauen, des Pariſer Telegraphenamtes wegen zeitweiſer 
Arbeitseinſtellung ihres Amtes enthoben wurden. 


Frankreich ſeſtigt die Oſtgrenze. 


Paris, 13. April. Nach einer Meldung des „Ma⸗ 
tin” aus Straßburg find weitere Feſtungsanlagen an der 
ſranzöſiſchen Oſtgrenze mit Mannſchaften belegt worden, 
und zwar die Kaſematten von Neunhofen, Lembach, Dra⸗ 
chenbronn, Rödern ſowie Groß⸗Hatten. In der Gegend 
von Neunhofen (3 Klm. von der pfälziſchen Grenze] ei 
die Beſatzung durch weiter zurückliegende Reſervegarni⸗ 
ſonen verſtärkt worden. 


England prüft die deulſche Antwort. 


London, 13. April. Der Staatssekretär des 
Acußern prüft gegenwärtig die Antwort der deutſchen Re⸗ 
gierung in der Frage der Erhöhungen der deutſchen Flor⸗ 
ten⸗, Heeres⸗ und Luftvoranſchläge. Es wird betont, daß 
notwendigerweiſe die Prüfung der deutſchen Antwort in 
allen ihren Auswirkungen einige Zeit in Anſpruch nehmen 
wird. Simon beabsichtigt, ſobald wie möglich in Erwide⸗ 
rung auf eine Anfrage im Unterhaus eine Erklärung über 
die Lage abzugeben. Die Preſſe nimmt an, daß in der 
deulſchen Note, nach den Aeußerungen der deutſchen Blät⸗ 
ter zu ſchließen, der Standpunkt vertreten wird, daß ſich 
die Erhöhung des deutſchen Wehretats nach techniicher 
Prüfung als gerechtfertigt erweiſen werde. 


Subichs Miſſion in London. 


London, 13. April. Der italtenifche Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Aeußeren Supich trifft am Sonntag in einer 
Woche hier ein und wird bis zum daraufflogenden Don⸗ 
nerstag in London bleiben. Während feines Aufenthaits 
wird er Beſprechungen mit Macdonald und Sir Simon 
über eine Anzahl europäiſcher Fragen, darunter die Ab⸗ 
rüſtung und den Wiederaufbau Mitteleuropas haben. 
Supich wird Gajt des britiſchen Staatseſekretärs des 
Aeußeren bei einem Eſſen zu feinen Ehren im Foreign 
Oſſiee am Montag ſein. Am Dienstag findet ein Empfang 
in der ihaltenifchen Botſchaft ſtatt. 


Bern und Eolumbien rüſten. 


Neuyork, 13. April. Meldungen aus Lima 
(Peru) und Bogota (Columbſen) ſowſe aus den Nachbar⸗ 
ſtaaten zufolge ſſt ſowohl in Peru wie in Columbien 
intenſiwe Rilſtungstätigleit im Gange. Columbien hat im 
Paſto am oberen Amazonas Truppen zuſammengezogen. 
In Lima fanden am Donnerstag mohrere Kabinettsſitzun⸗ 
gen ſtatt. 


Sowie'ru'ſiſche Inlandsanleihe. 


Reval, 13. April. Die Somjetregierung plant die 
Auflegung einer neuen Inſandsanleihe in Höhe von 6 bis 
8 Milliarden Rubel. Mit Hilſe der Anleihe ſoll ein Fonds 
zur Deckung der Koſten des zweiten Fünffahresplans ger 
bildet werden. 


Japaniſche Vertretungen in engliſchen Dominzen. 

Tokio, 13. April. Das japaniſche Kabinett hat 
beſchloſſen, den Vorſchlag des Außenminiſters über die 
Bildung von japaniſchen diplomatiſchen Vertretungen in 
den engliſchen Dominten zuzuſtimmen, 


| Numpfparlament in Wien? 


Einberufung für den 27. April geplant. 


Wien, 13. April. Wie in politiſchen Kreiſen mit 
großer Beſtimmtheit erklärt wird, beſchäftigt ſich die Re⸗ 
gierung ernſtlich mit dem Plan, am 2. April das Par⸗ 
lament zu einer Sitzung einzuberufen, um ihm die neue 
Verfaſſung vorzulegen. Die Tagung ſoll nach den bis⸗ 
herigen Erwägungen 2 oder 3 Sitzungen umſaſſen, die 
an einem und demſelben Tage abgehalten werden ſollen. 
Die erſte Sitzung ſoll die rechtliche Fortſetzung der am 
4. März 1933 abgebrochenen Sitzung darſtellen, in der 
zweiten und dritten Sitzung ſoll dann nach den bisheri⸗ 
gen Vorſchlägen nach Einbringung entsprechender Vor⸗ 
lagen die Legaliſierung der bis jetzt erlaſſenen Nowerord⸗ 
nungen, die Ratifizierung des Konkordats und die An⸗ 
nahme eines Verſaſſungsgeſetzes mit einer 
Zweidrittelmehrheit beſchloſſen werden, durch das die Re⸗ 
gierung die Generalvollmacht erhält, eine neue Verſaſſung 
in Kraft zu ſetzen. Ueber das weitere Schickſal des Par⸗ 
laments werden in den Uebergangsbeſtimmungen der 
neuen Verfaſſung entſprechende Verfügungen getroffen 
werden. 


Ein Opfer des Dollſun⸗Regimes. 
Wien, 13. April. Im Gemeindearreſt Miſtelbach 

bei der tſchechoſlowakiſchen Grenze im Marchfeld hat der 
ehemalige Sekretär der dortigen ſozjaldemokratiſchen Or⸗ 
ganiſation Karl Stropek ſeinem Leben ein Ende bereitet, 
indem er ſich mit einer Raſierklinge die Kehle durchſchnirt. 
Er wurde von einem Auſſeher in der Zelle tot aufgeſun⸗ 
den. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. Er war in der ganzen Umgebung ſehr geſchößzt, 
ſelbſt die politiſchen Gegner konnten ihm ihre Achtung 
nicht verſagen. Er wurde nach der Februarrevolution in 


} 
tiefes 


zerüttet. Sein tragiſches Ende hat in Miſtelbach 
Mitleid erweckt. 
Neue Berhaſtungen. 


Neue Verhaftungen wurden in der Siedlung Laer⸗ 
berg bei Wien vorgenommen. In dieſer Siedlung, in der 
bei der Februgrrevolution ſich die Arbeiter bis zum 10 
Februar in Schützengräben gehalten hatten, find jotzt ſaß 
ausſchließlich nur Frauen zurückgeblieben. Faſt ſämtlicht 
Männer dieſer Siedlung, die einige Straßenzüge umfaſſt, 
ſind verhaftet, 

Verurteilte Schutzbündler. 

Graz, 18, April. Vor dem Schwurgericht in Leo hen 
fand der erſte Hochverratsprozeß gegen Teilnehmer an 
der Schutzbundrevolte ſtatt. Wegen des Feuerüberfallg 
auf die Gendarmerjekaſerne in Mitterndorf im Mürztal 
waren angeklagt der in Berlin-Spandau gebürtige reichs 
deutſche Werksarbeiter Wilhelm Siebert, der Hilfsarbei⸗ 
ter Alois Spanring und der Vorwalzer Karl Mixner 
ſämtliche in Mitterdorf wohnhaft. Sieberth war Orts⸗ 
gruppenfühhrer des republikaniſchen Schutzbundes, Span⸗ 
ring fein Unterführer und Mixner, Bürgermeiſter don 
Milterdorf, bekleidete ebenfalls eine führende Rolle im 
Schußbund. Sieberth erhielt 4 Jahre ſchweren Kerkers 
und wurde außerdem landesverwieſen, Spanring wurde 
zu 2 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Mixner wurde 
ſreigeſprochen, weil ein Schuldbeweis nicht erbracht mer 
den konnte. 


Bombenanſchlag gegen einen Heimwehrſchießſtand. 
Wien, 13. April. In einen Schießſtand des Hei 
matſchutzes in Steinbrück bei Gmunden im Salzkammer⸗ 
gut haben Unbekannte zwei Amonitbomben gelegt. Die 
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Haft genommen und bis zu ſeinem Ende gefangengehar: 
ten, ohne zu wiſſen, warum. Die Haft hat ſeine Neroen 


Princetomn (New Jerſen), 13. April. Der 
ehemalige Staatsſekretär Stimſon trat am Montag abend 
in einem Vortrag an der hieſigen Universität dafür ein, 
daß Amerika ſich dem Völkerbund anſchieße. Er warnie 
vor einer Jfolierungspolitik, die nur eine Schwächung 
Apparates bedeuten würde, der zur Sicherung des Frie⸗ 
dens geſchaffen worden ſei. Periodiſche Kriege würden 
beim Verſagen des Friedensapparates unvermeidlich wer⸗ 
den und würden für die ganze Welt und auch für die Ver⸗ 
einigten Staaten vielleicht verhängnisvoll ſein. 


Nooſevel! vom Urlaub zurückgelehrt. 


Waſhington, 13. April. Der Empfang d 
heute von einem I4tägigen Urlaub zurückgekehrten P 
ſidenten Rooſevelt durch eine graße Abordnung beiger 
Häuſer iſt in der Geſchichte des Parlamentarismus der 
Vereinigten Staaten einzig daſtehend. Mehr als 400 
Kongreßteilnehmer, darunter mehrere Senatoren, be⸗ 


eine der beiden Bomben explodierte. Ein Gebäude ging 
fait ganz in Trümmer. 


Für den Eintritt der s u in den völlerbund 


Stärkung des Apparats zur Sicherung des Friedens. 


grüßten ihn auf dem Bahnſteig. Tauſende von Zuſchauern 

bejubelten Rooſevelt, der ſichtlich erholt dem Zug entſtieg. 

Der Präſident ſprach kurz vor dem Mikrophon und lün⸗ 

digte an, daß er mit ganzer Kraft wieder an die Arbeit 

gehen wolle. Der Empfang wurde im Rundfunk über alle 
Sender des Landes übertragen. 


Nooſevelts Sonderbotſchafler. 


London, 13. April. Waſhborn Child, der vor 
einigen Wochen von Rooſevelt als Sonderbotſchafter 
nach England gejandt worden war, um die Wirtſchafts⸗ 
lage zu ſtudieren, kehrte Freitag von ſeiner Reſſe durch 
Großbritannien und Irland zurück, wo er mit allen 
Schichten der Bevölkerung zuſammengekommen war. 
Child erklärte einem Preſſevertreter in Plymouth bei ſei⸗ 
ner Abfahrt nach La Hawre, daß er jetzt ſeine Studien auf 
dem Kontinent fortſezen werde, und zwar in Frankreich, 
Italſen, Deutſchland, Deſterreich und einigen kleineren 
Ländern. 


Neue politiſche Organffatſon in England. 
Eine Vortruppe der Konservativen? 


politiſche Organ ation, die ſich „Brſtiſche 

nennt, einen Aufruf an die Nation richten wird, der bo ⸗ 
ſagt, die Engländer ſollten ſich unter der „Inſplratſon der 
Jugend“ zu einer nationalen Wiedergeburt verengen und 
den Sozialismus, Defetismus, die Gleichgültigkeit, ſowie 
jeden politiſchen Extremismus belämpfen. Die Leſtung 
der Bewegung wird, dem Berichterftatter zufolge, im . 
genſatz zu anderen Organiſationen in den Händen eines 
Ausſchuſſes von Männern der jüngeren Generation Liv 
gen, die in der Oeffentlichkeit bisher keine große Rolle ge⸗ 
ſpielt haben und von denen die meiſten erſt am Anfang 
ihrer Laauuſbahm ſtehen. 

Der Begründer der Bewegung iſt Miſter Duncan 
Sandys, der vor lurzem den diplomatiſchen Dienſt ver⸗ 
laſſen hat. Er unterſtützt die konſervatſye Partei. 
Es ſtehen genügend Geldmittel zur Verfügung (aha! Die 
Red.), um die anfänglichen Bedärfniſſe der Bewegung zu 
decken. Infolgedeſſen werden von den Mitgliedern keine 
Beiträge gefordert (!) werden. 


Samue! Infull aus genefert. 


Unter ſcharſer Bedeckung nach Amerika unterwegs. 


Smyrna, 18. April. Der amerilaniſche Groß⸗ 
betrüger Samuel Inſull wurde am Freitag an Bord 


eines Dampfers gebracht, der ihn nach Amerika bringt, 
Sofort nach feiner Ankunft auf dem Dampfer las ihm der 
Jamerikaniſche Vizekonſul in Smyrna den vom Präſtden⸗ 


Inſull 
ſtreng 


ten Rooſevelt unterzeichneten Haftbefehl vor 
wird während der Ueberführung Tag und Nacht 
bewacht werden. 


Kommuniſtiſche Kundgebungen in Neuhork 

Neuyork, 183. April. Kommumiſten veranſtalteten 
am Donnerstag abend mahrere Kundgebungen gegen den 
Krieg. Als die Kommumiſten die Terraſſe der Stadt⸗ 
bibliothel zu ſtürmen verſuchten, kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtäßen mit der Polizei. Auch an anderen Stellen der 
Stadt mußte die Polizei energiſch durchgreifen, um dle 
Ordnung wieder herzuſtellan. In Brooklyn wurden N 
Perſonen verhaftet. 


Sozialiitiihe Erfolge in der Schweiz. 


In der Schweiz fanden wieder Gemeindewahlen 
ſtatt, die erneut eine Stärkung der Sozialiſten brachten. 
In Arbon erhielten die ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
des Ortsverhaltungsrates (Stadtrat) mit insgeſamt 8144 
Stimmen die Mehrheit, die Bürgerlichen bekamen zulam- 
men 7660 Stimmen. Gegenüber den letzten Wahlen hat 
die Sozialdemokratiſche Partei einen Zuwachs zu 
zeichnen. In Wigoltingen hat die Sozialdemokr⸗ 
Partei zum erſtenmal eine Vertretung im Gemeinderat 
erſtrittenz es handelt ſich um eine vornehmlich bäuerliche 
Gemeinde. In Aadorf wurde die bisherige Zweierver⸗ 
tretung beſtäkigt; der ſozialdemokratiſche Gemeindepröſi⸗ 
dent Oswald wurde mit 302 von 303 abgegebenen Sti, 
men wiedergewählt 
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Aus dem Gerichtsiaal. 


Ein Gattenmörder 
zu 10 Jahren Geſänanis verurteilt. 


Der aus Babice ſtammende Julius Bernhard hatte 
ſich im Jahre 1929 mit Martha Walter verheiratet und 
bei der Mutter der Frau im Dorfe Smolſto, Gemeinde 
Bruß, Kreis Lodz, Wohnung genommen. Da es bald 
nach der Verheiratung zwiſchen den Eheleuten zu Strei⸗ 
tigkeiten lam, verließ die Frau ihren Mann, der mit ſei⸗ 
ner Geliebten nach Babice zog. Nach einem zweijährigen 
Zuſamenleben mit der Geliebten, trennte er ſich 1931 von 
dieſer, verſöhnte ſich mit der Gattin und verſprach Beſſe⸗ 
rung. Beide kauften auch in Lodz an der Tarnomifas 
ſtraße 4 ein Häuschen für 8000 Zloty, wozu der Mann 
5000, bie Frau 3000 Zloty beitrug. Einige Zeit wohu⸗ 
ten ſie hier zuſammen, doch eines Tages war die Frau 
gezwungen, den Mann zu verlaſſen und wieder zu ihrer 
Mutter nach Smolſto zu ziehen. Dabei beſchuldigte ſie 
ihn bei der Polizei verſchisdener ſträflicher Vergehen. 
Die Angelegenheit wurde jedoch niedergeſchlagen. Als 
die Frau eines Tages erfuhr, daß Bernhard eine Anleihe 
aufnehmen und damit die Hypothek des Hauſes belaſten 
wollte, erließ ſie in den Zeitungen eine Warnung, wes⸗ 
halb Bernhard nirgends Geld geliehen bekam. Am 3. Ja⸗ 
ner d. J. begab ſich Bernhard nach Smolſto und ſtreckle 
die Frau durch 5 durch das Fenſter abgefeuerte Revolver⸗ 
ſchäſſe tot nieder. Er begab ſich darauf nach Lodz und 
meldete dem 6. Polizellommiſſariat, daß er auf feine Frau 
geſchoſſen habe. Als man ſich mit der Kreispolizei in 
Verbindung ſetzte und erfuhr, daß die Frau tot ei, teilte 
man ihm dies mit. Bernhard geriet darüber in Verzweif⸗ 
lung. Er wurde ſofort im Gefängnis untergebracht. 

Geſtern hatte ſich nun der 40 jährige Julius Bern⸗ 
hard vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, wo 
er angab, die Frau getötet zu haben, weil ſie ihn hinter⸗ 
gangen habe. Nach der Vernehmung mehrerer Zeugen und 
den Reden des Anklägers und des Verteidigers fällte das 
Gericht das Urteil, das für Julius Bernhard auf 10 Jahre 
Gefängnis lautete. (p) 


Zur Unzucht gezwungen. 

Die jetzt 22 Jahre alte Marja Bielal kam vor einiger 
Zeit aus Kaliſch nach Lodz, um hier Arbeit zu ſuchen. In 
der Nähe des Bahnhofes machte ſte die Bekanntſchaft des 
jährigen Roman Kowalſti (Solna 9), der ihr bei der 
Erlangung einer Beſchäftigung behilflich zu fein verſprach. 
Er brachte das unerfahrene Mädchen nach dem Haufe Per 
tritauer Straße 155, wo es bald gewahr wurde, daß es in 
ein Freudenhaus geraten iſt. Kowalſki und die Beſitzerin 
der Laſterhöhle, Hauke, zwangen ſie dazu, mit Männern 
geſchlechtlich zu verkehren, wobei Kowalſki dem Mädchen 
oft das Geld unter Drohungen mit dem Meſſer abnahm, 
Geſtern hatte ſich der Zuhälter Kowalki wegen Ausben⸗ 
tung der Marja Bielak vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten, von dem er zu 3 Jahren Gefängnis der⸗ 
urteilt wurde. (p) 8 

Die 44 jährige Anna Pilarſta führte neben ihrem 
Laden im Haufe Zakontna 10 gleichzeitig auch ein Freu⸗ 
denhaus. Später richtete fie im Haufe Petrikauer 197 
komfortabel „möblierte Zimmer“ ein, in der wüſte Orgien 
gejetert wurden. Die Pilarſla wurde geſtern vom Lodzer 
Bezirksgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Die üblichen ommmniſtenprozeſſe. 

Die 25 jährige Perla Haurer wurde eines Tages feſt⸗ 
genommen, als fie ein Paket lommunſſtiſcher Aufrufe trug 
Die Aufrufe ſollten in Verbindung mit der Mftion der 
Kommuniſten gegen das neue Strafgeſethbuch verteilt wer⸗ 
den. Geſtern hakte ſich Perla Haurer vor dem Lodger Be⸗ 
zirksgericht zu verantworten und wurde zu 3 Jahren Ge⸗ 
ſängnis verurteilt. 

Der 34jährige Felix Raf und der 29 jährige Waclam 
Raj wollten am 13. Dezember v. Is. am Telegraphen⸗ 
draht an der Ecke Malopolſta⸗ und Chopinſtraße eine lom⸗ 
ſtiſche Fahne hiſſen, wobei fie überraſcht und der Po⸗ 
lizei übergeben wurden. Sie nahmen geſtern auf der An⸗ 
klagebank des Lodzer Bezirksgerichts Platz, wobei F 
Raf zu J Jahren und Waclam Raf zu 2 Jahren Get 
nis berurteilt wurden. (p) 


Verurtellter Straßen rinnber. 


Am 4. September v. Js. um 4 Uhr nachmittags 
wurde auf die Inkaſſentin Chaja Steinberg in der Sle⸗ 
dlerlaſtraße ein Ueberfall verübt, wobei ihr einer der 
Banditen die Mappe mit etwa 2000 Zloty entriß, wäh⸗ 
rend der andere ihr einen ſchweren Schlag auf den Kopf 
verſetzte. Die Inkaſſentin rief um Hilſe, worauf Paſſan⸗ 
ten die Verfolgung der Banditen aufnahmen und einen 
von ihnen feſtnahmen und der Polizei übepgeben konnten. 
Es iſt dies der Sliährige Staniflaw Wrona (Pryncyhaina 
121), der ſich geftern vor dem Loder Bezirksbericht zu 
verantworten hatte. Er gab an, nicht an dem llederfall 
beteiligt geweſen zu ſein, während Chaja Steinberg als 
Zeugin ganz kategorisch erklärte, in ihm einen der Ban⸗ 
diten wiederzuerkennen. Das Gericht verurteilte Stanz- 
Nam Wrong zu 4 Jahren Gefängnis. (p) 


Aus dem Reiche. 
Retordfänge an der polniichen Küſte. 


Im Laufe des März wurden an der polniſchen See⸗ 
küſte insgeſamt 2 209 560 Kilo Fiſche im Werte von 
297 326 Zloty gefangen. Hiervon wurden verkauft an 
die Räuchereien 1 581 230 Klg., nach Danzig ausgeführt 
43 145 Klg. und auf dem örtlichen Markt abgeſetzt 
585 185 Klg. Aehnlich wie in den beiden vorhergehenden 
Monaten war ber Sprottenfang am umfangreichſten. 
Größere Kutter fuhren in der Nähe von Bornholm aus, 
ein Teil der Fiſchlütter hat mit dem Lachsfang begonnen. 
Der Küſtenſang brachte ebenfalls 2159 Tonnen. Dies 
iſt der größte Monatsertrag ſeit dem 15jährigen Beſtehen 
der polniſchen Seefiſcherei. Die Preiſe aller Fiſcharten 
erfuhren keine größeren Aenderungen. Lediglich die Lachs⸗ 
preiſe waren infolge geringerer Fänge dieſer Fischart 
höher. 


Renntieger durch Rauicheiit. 
Großer Turſſtandal in Warſchau. 


Vor dem Strafgericht in Warſchau iſt gegenwärtig 
ein großer Betrugsprozeß anhängig, der in ſämtlichen 
Kreiſen des Rennſporks außerordentliches Auſſehen er⸗ 
regt. Angeklagt find ein bekannter Rennſtallbeſitzer, meh⸗ 
rere Jockeis und eine Anzahl von Privatleuten, denen die 
Anklage zur Laſt legt, daß ſie durch raffiniertes Doping 
Sieger „gemacht“ hätten. 5 

Zu dieſem Zweck bediente ſich das Konfortium beſon⸗ 
derer Rauſchgiftinjektionen, die die Pferde zu außer⸗ 
gewöhnlichen Leiſtungen auſpeitſchten. Zweitklaſſige 
Pferde, denen niemand eine Chance gab, gewannen auf 
dieſe Weiſe Rennen gegen berühmte Konkurrenten, und 
die Betrüger ſteckten riefige Wettgewinne ein. Schließlich 
fielen aber dieſe vielen Außenſeiter⸗Siege auf. Man 
ſtellte an einigen Tieren ein anormales Ausſehen feſt, 
Schweiß und Schaum wieſen einen eigenartigen Geruch 
auf. Eine tierärztliche Untersuchung ergab, daß man die 
Pferde mit dem Rauſchgift Pantopon gedopt hatte. 

Der Ausgang des Strafprozeſſes wird mit größtem 
Intereſſe erwartet. 


Jurchtbare VBlnttat. 


Die Ehefrau ermordet und deren Schweſter ſchwer 
verletzt. 


Im Dorfe Felicſanow Nowy bei Koluszki wont di 
von ihrem Manne getrennt lebende Wladyſlawa Part 

fla, die dort eine Bierhalle beſitzt, wobei ihre 20ſäh 
Schweſter Irena Galonzkla als Kellnerin bei ihr beſch 
tigt iſt. Der in Lodz, Limanowſkiegv 119, wohnh 
Ehemann der Frau, Mieczyſlaw Pawlowͤfki, versuchte 
öfter, ſich mit der Frau zu verföhnen, was jedoch an den 
Widerſtande der Frau ſcheiterte. Auch vorgeſtern kam 
Pawlowſti wieder in die Bierhalle ſeiner Frau und fragte 
ſie barſch, ob ſie zu ihm zurückkehren wolle. Als er eine 
abſchlägige Antwort erhielt, ergriff er ein auf dem Laden⸗ 
tiſch liegendes Wurſtmeſſer und ſtieß es der Frau in den 


Leib, ſo daß die Eingeweide hervortraten. Die ihrer 
Schweſter zu Hilfe eilende Irena Galonzla erhielt von 


dem Wüterich gleichfalls einige Meſſerſtiche, worauf Pa⸗ 
wlowſki die Flucht zu ergreifen ſuchte. Er wurde jedoch 
durch die Hilferufe der beiden Frauen alarmierten Nach⸗ 
barn ergriffen und der Polizei übergeben. Als ein Arzt 
aus Koluszki herbeigerufen wurde, traf er Wladyſlawa 
Pawlowfka nur noch als Leiche an, während er die Meder 
führung der Irena Galondla nach dem Joſephskranken⸗ 
haus in Lodz anordnete. Ihr Zuſtand iſt gleich alls h 
nungslos. Der Mörder iſt im Gefängnis in der Koper⸗ 
nila in Lodz untergebracht worden. (p) 


Pabianice. Bei der Arbeit verſchüttet. 
Während der Nipellierungsarbeiten auf dem Ringe trug 
ich ein ſchwerer Unfall zu. Der Arbeiter Boleflam B'a⸗ 
ſton war am Grunde einer Grube mit dem Graben be⸗ 
ſchäftigt. Plöglic gab die Wand nach und Blaſton wurde 
von einer dicken Erdſchicht verſchüttet, Erſt nach 20 Mi⸗ 
nuten gelang es ihn freizulegen. Er gab nur noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich. In Sehr bedenklichem Zuſtan de 
wurde er ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Lenezyca. Feuer durch Brandſtiftung. In 
Dorfe Celinow, Gemeinde Grabow, Kreis Lanczyca, lam 
auf dem Anweſen des Andrzej Kozielſki Feuer zum Au» 
bruch, dem trotz der iutenſtwen Täligleit mehrerer Neuer 
wohrabteilungen das Wohnhaus, die Scheune, die Ställe, 
2 Kühe, 1 Pferd, einige Dutzend Stück Geflügel, Getreide 
und Ackerbaugeräte zum Opfer fielen. Das Feuer, das 
einen Schaden von 10 000 Zloty verurſacht hat, iſt durch 
Brandſtiftung entſtanden. (p) 

Koluszki. „Blinder Paſſagler“ zu Tode 
gekommen. Der in Petrikau (Pilſusekjego 34) wohn 
hafte 34 jährige Joßef Paradowꝛſki weilte vorgeſtern in 
Koluszti zu Beſuch. Um nun die Koſten für die häckreiſe 
du erſparen, wollte er die Fahrt auf einem Güterzuge zu⸗ 
rücklegen. Als der Güterzug Koluszki verließ, ſprang er 
hinauf, glitt jedoch ab und geriet unter die Räder des 
Zuges, die ihm die Beine vom Körper trennten und den 
Kopf zermalmtea. Der Tod trat auf der Stefle ein. (p) 


Kaliſch. Großes Schadenſeuer. Auf dem 
Anweſen des Franciszet Klimczak im Dorſe Chlewo, Ge⸗ 
meinde Staw bei Kaliſch kam nachts Feuer zum Ausbruch, 
von dem die Wirtſchaftsgebäude Klimezaks mit leben n 
und totem Inventar eingeäſchert wurden. Der Geſchü⸗ 
digte gibt ſeinen Verluſt auf 5000 Zloty an. (p) 

Petrikau. Sich unter dem Fenſter der 
Geliebten erhängt. Die im Dorfe Polichno bei 
Petrikau wohnhaften Brüder Staniſlaw und Leon Grze⸗ 
fiat waren beide in Janina Woftaſik aus demſelben Dorſe 
verliebt. Das Mädchen erwiderte jedoch nur die Zune 
gung des 24jährigen Staniſlaw, was den um ein Jahr 
älteren Leon zur Verzweiflung trieb. Als die Bewohner 
des Dorfes vorgeſtern früh an dem Haufe der Mojtafik 
vorübergingen, jahen fie an einem daſelbſt ſtehenden 
Baum Leon Grzeſtal hängen, der ſich in der Nacht das 
Leben genommen hatte. Wiederbelebungsverſuche waren 
erfolglos. Als Stanislaw Grzeſiak hiervon erfuhr, konne 
er nur mit Mühe davon abgehalten werden, ſich gleichfalls 


das Leben zu nehmen. (p) . 
Kattowitz. In einer Waſchſchüſſel er⸗ 
trunken. Der wohl einzig daſtehende Fall, daß ein 


Menſch in der Waſchſchüſſel ertrank, war am vergangenen 
Montag, wie erſt ſetzt bekannt wird, in Loslau zu ver⸗ 
zeichnen. Dort ließ ein gewiſſer Malinowſti feinen 18. 
jährigen Sohn Leo allein zuhaus, während er ſich zur 


Kirche begab. Als der Vater aus der Kirche zurückkehrte, 
fand er feinen Sohn leblos auf dem Fußboden liegen, den 
Kopf 


in einer Schüſſel voll Waſſer. Der jofort hinzu 


ölften Lebens, 
f int nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß er in Abweſenheit des Vaters einen neuen 
Anfall bekam, wobei er, wie dies bei ihm immer üblich 
war, das Geſicht ins Waſſer tauchen wollte. Hierbei m 
ſen ihn nun die Kräfte verlaſſon haben, jo daß er in der 
Waſchſchüſſel ertranl. Die Stagtsanwaltſchaft in Rybnit 
iſt von dieſem gewiß nicht alltäglichen Vorfall in Kenntnis 
geſetzt worden. 


Kunft. 


Großes Oratorium⸗Konzert. 
woch, dem 18. d. Mts., wird in de 
ßes Oratprium⸗Konzert von J. Haydn „Jahreszeiten“ 
ſtaltfinden. Als Mitwirkende treten auf: Dara Seuri 
(Sopran), Adam Dobosz (Tenor), Alokſander Michalow⸗ 
ji (Bas), gemiſchter Chor des fifoereins, „Hazomer“ 
und Lodzer Philharmoniſches Orcheſter. Als Dirige 
figuriert Prof. J. Zaks. Trotz großer mit der Organiſa⸗ 
tion dieſes Konzertes verbundenen Unkoſten hat die Dirt 
tion ausnahmsweise niedrige Eintrittspreiſe feſtgeſetzt. 


Am kommenden Mitk⸗ 
hilharmonie ein gro⸗ 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, 14. April. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 5 
7 Morgenſendungen, 11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Lodge 
Mitteilungen, 11.57 Zeitzeichen, 12.05 Jazztonzerl, 
12.30 Wetterbericht, 12.35 Konzert, Mitkbagskon⸗ 
zert, 1505 Exportberichte, 15.10 
delskammer, 15.20 Volkslieder, 15.35 Flugangriff und 
Gasabwehr, 15.40 Hörſpiel für Kranke, 16.20 Franzöſi⸗ 
ſcher Sprachunterricht, 16.35 Geſangrezital von Anatol 
Wronſti, 16.55 Kammerkonzert, 17.30 Vortrag für Ahle 
tweienten, 17.50 Reportage, 18.10 Schallplatten, 18.55 
Ledger Briofkaſten, 19.10 Allerlei, 19.25 Rezitationen, 
1940 Sporiberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 Gewählte 


2.55 
Induſtrie- und Han⸗ 


Gedanken, 20.02 Sinſonlekonzert, 21 Chopin⸗Konzert, 
21.30 Techniſcher Brieffaften, 21.45 Sendungen aus 
Lemberg, Wunſchkonzert, 23 Wetter- und Polizei 
berichte, 2 Forlſetzung des Wunſchkonzertes. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12.10 Hausmuſik, 14 Schallplatten, 17.55 Muſtk, 18.16 
Hörſpiel: „Aller Mütler Sohn“, 19 Händel⸗ Konzert, 
20.10 Konzert, 20.40 Tanz ohne Ende — Die beften Ka⸗ 
pellen der Welt ſpielen für Ste! Nachtmuſik. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Mittagslonzert, 16 Nachnrittagstonzert, 18.25 Or 
gelwerke von J. S. Bach, 20.10 Rundfunk hören 
Rundfumt ſehen, 23 Tanzmuſtk. 

Leipzig (785 194, 382 M.) 
11 Schallplatten, 12 Mitkagskonzert, 18.25 Schallplat · 
ten, 16 Konzert, 18.15 Mufik auf zwei Zithern, 18.35 
e e 20.15 Bunter Abend, 23 Tanz 
muſik. 

Wien (592 65, 507 M.) 
11 80, 12, 12,80, 13.10 und 13.30 Schallplatten, 16.90 
Nachmittagskonzert, 19.40 Lieder, 20 Luſtſpfel: „Der 
Schwierige“, 22.20 Abondkonzert. 

Prag (638 kz, 470 M.) 
11.05 Leichte Mufik, 12.10 Schallplatten, 
Muſit, 13.45 Schallplatten, 16 Unterßaltungskonzert, 
17.25 und 19.95 Schalplaten, 19.20 Konzert, 28.15 
Schallplatten, 22 80 Leichte Muſtk. 


12.30 Leichte 


Werde Mitglied des Roten Kreuzes! 


— Pe 
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Tagesnenigkeiten. 


8 Kommunſſten verhaftet. 
Als ſie die bevorſtehenden Stadtratwahlen beſprachen. 


Geſtern nacht drang die Polizei in ein Lokal ein, wo 
gerade eine Sitzung des Bezirkskomitees der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei abgehalten wurde. Die Beratungen hingen 
mit den bevorſtehenden Stadtratwahlen zuſammen. Es 
In insgeſamt 8 Perſonen (2 Frauen u. 6 Männer) ver⸗ 

aſtet worden. Es wurde auch eine große Menge Schriſt⸗ 

ſtücke, Inſtrultionen, Liſten, Blocks und dergl. gefunden. 
Die Verhafteten find im Gefängnis in der Gdanfkaſtraße 
untergebracht worden. Nach dem erſten Verhör ordnete 
der Unterſuchungsxrichter die Einkerlerung der Verhafteten 
im Unterſuchungsgefängnis an. Die Namen der Verhaf⸗ 
teten und die näheren Einzelheiten der Unterſuchung wer⸗ 
den nicht bekanntgegeben. (p) 


Um einen Lohnvertrag in der Konſektionsbrauche. 


Im Lolal des Arbeitsinſpektorats fand geſtern eine 
Konferenz der Vertreter der Konfektionsſektion des lauf⸗ 
männiſchen Zentralvereins mit den Verläufern der Kon⸗ 
ſeltionsbranche ſtatt. Die Vertreter der Verkäufer der 
Konfeltionsbranche verlangten eine Normierung der Ar⸗ 
beits⸗ und Lohnverhältniſſe durch den Abſchluß eines 
Lohnvertra⸗ Die Vertreter der Konfektionskaufleute 
erklärten, ſie würden den Vorſchlag der Verkäufer den Ar⸗ 
beitgobern unterbreiten und im Laufe einer Woche, ſpäte⸗ 
tens bis zum 21. April, eine Antwort erteilen, (p) 


Beilegung des Zwiſtes zwiſchen der Sozfalverſicherungs⸗ 
anftalt und den lerzten. 

Vorgeſtern abend wurde in Warſchau endgültig der 
langandauernde Zwiſt zwiſchen der Lodzer Sozialverſiche 
rungsanſtalt und den Aerzten durch einen Schiedsſpruch 
beigelegt. Und zwar wurde feſtgeſetzt, daß für die Gehäl⸗ 
ter der Aerzte 11,5 Prozent der monatlichen Ei 
aus den Kranlenverſicherungen ohne Zinſen und Verzugs⸗ 
ſtrafen ausgeworfen werden. Die Gehälter für Aerzte in 
den Krankenhäuſern und Ambulatorien wurden in einer 
Höhe von 450 bis 950 Zloty monatlich feſtgeſetzt. (a) 
In Sachen der Armutszeugniſſe. 

Armutszeugniſſe bzw. Beſcheinigungen über die ma⸗ 
terielle Lage werden von der Abteilung für ſoziale Für⸗ 
ſorge der Lodzer Stadtverwaltung ausgeſtellt. Perſonen, 
die ſich um die Erlangung einer Armutsbeſchefnigung ber 
mühen, haben der Abteilung für ſoziale Fürſorge ein ent⸗ 
ſprechendes Geſuch einzureichen, das von jeder Gebühr be⸗ 
her ft Die Bereinigung wird auf Grund einer poli⸗ 
zeilichen Unterſuchung ausgeſtellt. Es ſei bemerkt, daß 
augenblicklich jede Beſcheinigung über die materielle Lig: 
der Einwohner unſerer Stadt von der Abteilung für o⸗ 
ziale Fürſorge der Lodzer Stadwerwaltung ausgeſtellt 
werden. (p) 

Kontrolle der Verzinſung der Einlagen. 

Das polniſche Finanzminiſterium hat die Genoſſen⸗ 
haften, die banlähnliche Geschäfte treiben, und weiterhin 
auch ſämtliche anderen Genoſſenſchaften angewieſen, ab 
25. April d. Is. in ihren Lokalen an ſichtbarer Stelle eine 
Tafel anzubringen, die den Zinsſaß für Einlagen kennt⸗ 
lich macht. An jedem Kalenderquartalsletzten müſſen die 


Kampf im Dunkeln! 


Roman von P. Wild 
Ceprright by Marie Brügmann. Munchen 
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„Beweiſen Sie das. Es ift das Höhere für den Richter, 
Schuldloſigleit, Irrtum zu finden, ſtatt Schuld!“ 
„Und das Schwerere“, fügte Ada langſam hinzu. 
„Wenn Sie Aufklärung haben wollen, laſſen Sie Sendig 
rufen. Er wartet im Vorraum.“ 


* 


„Herr Sendig, erzählen Sie bitte.“ 

Mißtrauen glomm noch immer in den Augen des 
Monteurs, Furcht, im letzten Augenblick ſein ſchwieriges 
Unternehmen zu gefährden. Ada ſaß neben ihm; fie fühlte, 
was in ihm vorging, und ermunterte ihn. 

„Sprechen Sie, ſprechen Sie, Sendig.“ 

Und er berichtete. Von dem Vorſpiel der Amerita- 
fahrt. Er entſann ſich genau. Fräulein Walter war aus 
dem kleinen Arbeitszimmer zum Auto getreten, hatte dort 
etwas geſucht, und war mit einer Mappe zurückgekehrt 
Die Verhaftung Ada von Behrens, ſeinem Verſuch, zu 
entflieben. Einverſtändnis! Er lachte! Fräulein von 
Behren hatte ihm ſtreng beſohlen, anzuhalten, ſonſt wäre 
das nicht paifierı mu dem Unterſuchungsgefängnis. 

Doktor Meiſter nickte. 

Sendig erzählte von dem „neuen Kurs“ nach Adas Ver- 
haftung, dem finanziellen Zuſammenbruch des Herrn 
Oberleumant, von Fräulein Walter, die immer auf dem 
Platze war, von dem Abend, den Meerfeld auf ihre Bitten 


bei ihr zugebracht hatte. Und er ſtotterte verwirrt und ſah 


auf Ada. 


„Weiter, Sendig! Keine Rückſicht, Wahrheit!“ Ihre 


Stimme war tieferuft 


Genoſſenſchaften dem Finanzminiſterium den Nachweis 
erbringen, wie hoch der Prozentſatz, den ſie für Einlagen 
bezahlen, iſt. Ferner wird von Zeit zu Zeit von eigens 
hierzu beſtimmten Sparlaſſenverbänden und Banken 
öffentlichen Rechts eine Kontrolle über die Genoſſenſchaf⸗ 
ten ausgeübt werden. 

Einziehung der auf Lebensmittelſendungen bezüglichen 
Druckſachen. 

Wie uns vom Poſtamt Lodz 1 mitgeteilt wird, be⸗ 
ginnt am 1. Mai d. Is, die Einziehung der zweiten Auf⸗ 
lage der Druckſachen in Angelegenheit der Lebensmittel 
ſendungen mit der Gebührenmarke in Höhe von 5 Gro⸗ 
ſchen und mit der Geſtalt der Landbewohnerin auf der 
Marke. Die eingezogenen Druckſachen werden vom Poit- 
amt Lodz I und den Poſtagenturen bis zum 31. Auguft 
d. Js. gegen ein im Umlauf befindliches Druckformwar 
der erſten Auflage gleichen Wertes eingetauscht werden. (p 
Der Saatenſtand in Zolon. 

Nach den Mitteilungen des Statiſtiſchen Hauptamtes 
war der Stand der Saaten in Polen am 15. März fol- 
gender (5 — ſehr gut, 4 — gut, 3 — mittel, 2 — mäßig, 
1 — ſchlecht) : Weizen 3.1, Roggen 3.2, Gerſte 3.1, Rüb⸗ 
ſamen 3.2 und Klee 3. Im Vergleich zum November v. Js. 
iſt der Stand von Weizen, Roggen und Klee unverändert 
geblieben, dagegen iſt der don Gerſte und Rübſamen 
etwas ſchlechter geworden. 


Ein „Feiertag des Waldes“. 

Das Lodzer Wojewodſchaſtsamt hat den ihm unter⸗ 
ſtellten Organen den Auftrag erteilt, in den Fürforgean⸗ 
ſtalten Vorträge und Unterredungen für Kinder zu ver⸗ 
anftalten und' ſie auf den am 28. April d. Js. ſtattfinden⸗ 
den „Feiertag des Waldes“ hinzuweiſen. Ferner ſoflen 
Ausflüge der Jugend und Kinder in die Wälder veranſta“⸗ 
tet werden, was im Einvernehmen mit dem Schulinſpek⸗ 
torat feftgefeht worden iſt. (p) 

Dem Leiter das Kanaliſctionsbüros Vitriol ins Geſicht 
gegoſſen. 

Im Haufe Kilinfkiego 41 iſt das Bau⸗ und Kanaliſa⸗ 
tionsunternehmen der Firma Rawieli und Winter, In⸗ 
genieure, G. m. b. H., untergebracht. Beſitzer desſelben find 
die Ingenieure M. Winter (Pomorſta Ala) und Joſef Ra⸗ 
wich (Skladowa 21). Leiter der Bauarbeiten iſt der bei 
feinem Bruder in der Slladowa 21 wohnhafte Benedylt 
Rapwicki. Im vorigen Jahr war in dem Büro der Prze⸗ 
jaßd 70 wohnhafte Joſef Lubas als Monteur angeitekt, 
der beim Eintritt der Kälte im Herbſt enklaſſen wurde. 
Als es nun wieder warm zu werden begann, erschien Lu⸗ 
bas wiederholt bei Benedykt Rawicki und bat, wieder an⸗ 
geſtellt zu werden woraufhin ihm erklärt wurde, daß zur⸗ 
zeit kein Poſten frei ſei. Auch vorgeſtern gegen 6 Uhr 
nachmittags erſchien Lubas wieder im Büro. Als er auch 
diesmal eine Abſage erhielt, verließ er das Büro in gro⸗ 
ßer Aufregung. Als Ramwich nach zwei Stunden auf die 
Straße trat, wurde er von Lubas erwartet, der ſich ihm 
näherte und eine Unterhaltung mit ihm begann. Bald 
gerieten beide miteinander in Streit, wobei Lubas ein 
Fläſchchen Vitriol hervorzog und den Inhalt Rawieki ins 
Geſicht goß. Hierbei wurden Rawieli ſehr ſchwere Wun⸗ 
den beigebracht und auch die Augen ſehr ſchwer beſchädigt. 
Lubas wurde verhaftet. (p) 

Diebesjagd auf len Dächern. 

Vorgeſtern fuhr ein Mann in einem Straßenbahn⸗ 
zuge der Linie 11. Plötzlich gewahrte er, daß ſeine Brief⸗ 
tajche verſchwunden war. Der Mann ſchlug ſofort Warm. 


Er ſagte entſchloſſen: 

„An dieſem Abend hat ſich der Herr Oberleutnant mit 
Fräulein Walter verlobt.“ 

Ada erblelchte doch. Die Stolze hatte ihre Kraft über ⸗ 
ſchätzt. Sie konnte ein Lächeln auf die Lippen zwingen. 
doch nicht den roten Blutſtrom nach ihrem Willen freifen 
laſſen. Die Zippen waren bleich. 

Sekundenlang ſchauten die Männer ſie an. Weiter... 

„Ein neuer Wind wehte. Maline Walter hatte das 
Unternehmen finanziert und geldlich in der Hand, Die 
Reklame iſt ihr Feld, das verfteht fie, Der Herr Ober 
leutnant haßte dieſe Reklame. Doch fie hat das Geld. Geld 
verlangt Fron]! Sie find häufiger uneinig, auch in der 
Helratsfrage. Fräulein Walter will gleich heiraten, doch 
der Herr Oberleutnant iſt unerbittlich. Erſt nach dem 
Prozeß!“ 

„Woher wiſſen Sie das alles, Herr Sendig!“ 

Er knurrte vor ſich hin: 

„Von der Zoſe der Gnädigen: Fräulein Käthe. Sie 
ift die Vertraute ihrer Herrin.“ 

„Und bat Ihnen dies alles erzählt!“ 

„Ja, Herr Unterſuchungsrichter, nämlich wir wollen 
heiraten, ja. Vor ein paar Tagen hat Fräulein Walter ihr 
gekündigt, weil fie das erfahren hatte, mit Fräulein Käthe 
und mir, ja. Nun hat Fräulein Käthe mich in die Woh ⸗ 
nung gelaſſen, als Fräulein Walter abends im Frauen⸗ 
rauchklub! war.“ 

„Im Frauenrauchklub? Fräulein Walter?“ 

„Jawoll“, klang es gleichmütig. „Da ging ſie jeden 
Abend hin, ſeit es mit dem Oberleutnant aus war.“ 

„Aus? Wieſo f“ 

„Herr Unterſuchungsrichter, Sie haben von dem Un⸗ 
glück erfahren? An demſelben Abend hat ſie ihm den 
Abſchled gegeben. Fräulein Käthe mußte den Brief ein⸗ 
geſchrieben beſorgen.“ 

„Woher wußte ſie den Inhalt?“ 


„Fräulein Walter hat es ihr ſelbſt geſagt, hatte viel ⸗ 
leicht ein wenig viel aetrunkem und assaucht was well 


Ein vorübergehender Polizeiagent nahm die Verfolgun. 
des Diebes auf, der in der Nähe des Grand⸗Hotels aus 
dem Straßenbahnwagen geſprungen war und in das Hau 
Petrikauer Straße Nr. 69 eilte. Er gelangte dort auf das 
Dach und wollte über die Dächer fliehen. Er fand jedoch 
keinen Ausweg und kehrte wieder nach dem Hauſe Nr. 69 
zurück. Hier lief er jedoch gerade einem Poliziſten in die 
Arme, der den Dieb, namens Stefan Kruszewfli (Go⸗ 
planſta 10) in Empfang nahm und nach dem Kommiſſa⸗ 
riat abführte. Dort wurde ihm die Brieftaſche abgenom⸗ 
men und ihrem Eigentümer zurückerſtattet. (p) 

Großer Einbruchsdiebſtahl. 

In die im Haufe Wolczanfta 97 gelegene Wohnung 
des Franz Bittner drangen geſtern nacht Diebe ein, die 
Garderobe und Wäſche im Werte von 3500 Zloty ftahien. 
Da ſie von niemand geſtört wurden, konnten ſie in aller 
Ruhe die teuerſten Sachen an ſich nehmen und verſchwin⸗ 
ben. — Der Plac Koscielny 4 wohnhafte Abe Pomeranz⸗ 
blum meldete der Polizei, daß ihm aus ſeinem Schuppen 
auf dem Grundſtück Lutomierfkaſtr. 10 fünf Ballen Reis⸗ 
wurzel im Werte von 1000 Zloty entwendet worden feren. 
— Aus dem Laden des Selig Strykowſki (6⸗go Sierpnia 
68) wurden Nahrungsmittel und andere Gegenſtände im 
Geſamtwerte von 1500 Zloty entwendet. (p) 

Ein Findling im ſtädtiſchen Leichenſchauhauſe. 

Geſtern wurde im Treppenhaus des ſtädtiſchen Pro⸗ 
ſektoriums (Lonkowa 32) ein ausgeſetztes Kind weiblichen 
Geſchlechts gefunden, das etwa vier Wochen alt iſt. Der 
Säugling wurde im ſtädtiſchen Findlingsheim unter⸗ 
gebracht. (w) 

Folgenſchwerer Sturz von der Treppe. 

Die im Haufe Wyſokaſtr. 25 wohnhafte 48jähr ge 
Eugenja Balicla ſtolperte beim Gange von der Treppe 
und ſtürzte. Sie erlitt hierbei eine Gehirnerſchütterung 
undden Bruch des linken Beines. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte die Verunglückte in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Krankenhaus in Radogoszez. (p) v 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperliewiczs Erben, Zgierfka 54; J. Sitliewiez, 
Ropernita 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11590 Liſtopada 86. 


e 
Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutine des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz. 


Heute, Sonnabend, den 14. April, um 7 Uhr 
abends finden in allen Lodzer Ortsgruppen 


Nitaliederverſammlungen 
ſtatt, und zwar: 

Lodz⸗Zentrum im Lokale des „Fortſchritt“⸗Vereins, 

Nawrot⸗Straße 23, 

Lodz⸗ Süd im Parteilokale, Lomzynfka 14, 

Lodz⸗Nord im Parteilofale, Reitera 13, 

Lodz⸗Oft im Parteilokale, Pomorfla 129, 

Auf den Verſammlungen wird Bericht über den am 
2. April ſtattgefundenen Bezirksparteitag erſtattet ſowie 
die Arbeiten der Ortsgruppen für die nächſte Zeit feſt⸗ 
gelegt werden. 

Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt unbedingt 


erforderlich. 
Die Exekutive der Stadt Lodz 
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ich. Welch ein Glück! Das hätte 
heiraten!‘ hat fie gejagt. 

Im Schlafzimmer von Fräulein Walter ſteht eine 
Truhe, Herr Unterſuchungsrichter. Ich habe fie durch 
ſucht, well Fräulein Käthe mir alles geſagt hatte, verſtehen 
Sie? Ich habe die Konzepte der anonymen Briefe ge 
funden. Hier zwel Abſchriften. Die Truhe hat einer dop⸗ 
pelten Boden; darunter liegt die Korreſpondenz mit dem 
ausländiſchen Flugwert, wegen des Luftpatents! Das 
habe ich liegen gelaſſen, nur Abſchrift genommen, Herr 
Unterſuchungsrichter. Fräuleln Maline Walter iſt die 
Schuldige! Sie bat die anonymen Brieſe geſchrieben, ſie 
hat den Diebftahl des Dokuments ausgeführt. Die Ber 
weiſe liegen dort.“ Er ſchwieg. 

Der Richter ſah den Mann vor ſich an, lange und durch⸗ 
dringend. Er ſenkte das Auge nicht, ſie hielten ein⸗ 
ander feft. 


gefehlt! Einen Krüppel 


* * 

Ein telephoniſcher Anruf! 

„Hier Unterſuchungsrichter Doktor Meiſter. Wer v 
Ah, Sie, Frau Gräfin. Bitte... einen anonymen Brief 
haben Sie erhalten? Wann ... Heute vormittag? Vor⸗ 
leſen . aber bitte, gern...“ 

Doktor Meifter hatte mit ſchnellem Griff die von 
Sendlig überbrachte Kopie vor ſich hingelegt. 

Die weiche Stimme im Telephon klang erregt, 

Die drei ſaßen ſchweigend. 

„Ungeheuerlich, Frau Gräfin, das darf nicht ſo weiter 
gehen. — Verdacht? Hm, wiſſen Sie nach den Erfah» 
Ich verſpreche Ihnen: was möglich iſt, ger 
a Fräulein von Behren? Ich denke wie Sie: 
ausgeſchloſſen. — Ja, für nächſte Woche iſt der Prozeß an⸗ 
beraumt. Auf Wiederſehen, Frau Gräfin!“ 

Er bing den Hörer ein. 

Ada war aufgeſtanden. Es zerrte und zerrte an ihren 
Nerven. Ruhe war unerträglich 

Gertſetzung folat) 


u 
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Aus Welt und Leben 


Ehrung der „Tſcheljustin“⸗Helden. 


Moskau, 13. April. Die 
Lewoniewſti, Molokow, Kamanin, 


des 


des 


ger und die ſie begleitenden Mechaniker 


erhielten außer⸗ 
zem den Orden „Lenin“ und eine Geldbelohnung in der 
Höhe ihrer halbjährigen Bezüge. 

In Moskau wird ein Denkmal zu Ehren der „Tſchel⸗ 


ſuskin“⸗Expedition errichtet werden. Dies wurde der 
geretteten Beſaßung in einem Gratirlationstelegranm 
mitgeteilt, daß von Stalin, Kalinin und anderen Regie⸗ 
krungsmännern unterzeichnet iſt. 

Die diplomatiſchen Verkreter in Moskau überbrach⸗ 
ten dem Außenkommiſſar ihre Glückwünſche zur Rettung 
der „Tſcheljuskin“⸗Beſazung. 

Moskau, 13. April. Die letzten 6 Geretteten aus 
dem „DTcheljuskin“ Lager find der ſtellvertretende Expe⸗ 
ditionsleſter, der Kapitän der „Tcheljuskin“, 2 Telegta⸗ 
phiſten und 2 Maſchiniſten. Bei dem letzten Flug vom 
Eisfeld wurden auch 8 Hunde auf das Feſtland gebracht. 


Seuchenepidemie in Südweſtafrila. 


In Südweſtafrika find infolge großer Ueberſchwem⸗ 
mungen der letzten Monate Seuchen ausgebrochen. In 
einem Bezirk ſind bereits 31 Europäer und 70 Eingebo⸗ 
rene an Malaria geſtorben. Es herrſcht Mangel an Le⸗ 
bensmitleln und beſonders an Arzneien. In Windhuk ift 
eine Typhusepidemie ausgebrochen. 


Amerilas lühnſter Gangſter. 


Wie aus Warſaw im Staate Indiana gemeldet wird, 
hat der berüchtigte, von allen Polizeiſtakionen des Mittel“ 
weſtens verfolgte Gangſterführer Dillinger dort einen 
neuen tollkühnen Ueberfall ausgeführt. Er überfiel nur 
mit einem Begleiter den Nachtwächter des Ortsgefäng 
niſſes und zwang ihn mit vorgehaltener Maſchinenpiſtoe, 
die Polizeiſtation zu öffnen. Dort entnahm er vier Pan⸗ 
zerweſten und einige Maſchinenpiſtolen und entkam in 
einem Kraftwagen, obwohl er von 50 Polfzeikraftwagen 
verfolgt wurde. 


Die Höllenmaſchine in Agram. 


In der Agramer Polizeidirektion explodierte un⸗ 
längſt eine Höllenmaſchine. Die Unterſuchungen haden 
ergeben, daß die Höllenmaſchine durch den Studenten der 
Rechte Kugler niedergelegt worden iſt. Kugler wurde 
verhaftet und hat ein Geſtändnis abgelegt. Die Höllen⸗ 
maſchine wurde Kugler durch feinen Vetter Kpaternik, der 
Emigrant und Mitglied der Terrorgruppe Pertſchetz it, 
übergeben. Kvaternik hatte die ſüdflawiſche Grenze erit 
kürzlich im Auftrage von Pertſchetz überſchritten und Kug⸗ 
ler 25 000 Dinar für die Ausführung des Anſchlags ver⸗ 
Iprochen. Kpaternit konnte noch nicht verhaftet werden. 
Die Polizei hat eine Belohnung von 30 000 Dinar für 
ſeine Ergreifung ausgeſetzt. 


Ein entmenichter Knabe. 


Aus Chicago wird gemeldet: In Chicago wurde ein 
13jähriger Knabe verhaftet, der eingeſtand, am 8. April 
ein zweijähriges Mädchen entführt zu haben. Das Mär⸗ 
chen hatte er aus einem einſam ſtehenden Hauſe in eine 
mitten in Feldern ſtehende Scheuer verſchleppt. Dort 
hatte er das Kind völlig entkleidet der Kälte und den 
Winden preisgegeben. Das Jammern des Kindes wurde 
von zwei jungen Leuten vernommen, die die Polizei ver⸗ 
ſtändigten. Das Kind wurde in beklagenswertem Zu⸗ 
ſtande aufgefunden und in ein Krankenhaus überführt, 
mo es bald darauf ſtarb. Nach durchgefilhrter ärztlicher 
Unterſuchung beſchloß das Gericht, den Knaben wegen 
Totſchlags anzuklagen. 


ee eee dr 
30:30 ſbult noch in Jugo lawien. 


Lange Zeit war das Jo⸗Jo⸗Spiel im weſtlichen Eu⸗ 
ropa eine Leidenſchaft großer und kleiner Kinder, und die 
Leute vergaßen über dem Jo⸗Jo alles um ſich her. Das 
— gegen das übrige Europa allerdings etwas verſpätete 
— plögliche Auflammen der Jo⸗Jo⸗ Epidemie in dem 
jugoſlawiſchen Dorf Katzelsdorf verürſachte einen nächtli⸗ 
chen Ueberfall, der den Wunſch mehrerer Burſchen, eine 
ſolche Zauberſpule zu beſitzen, als Urſache hatte. 

Die Affäre brachte ſechs junge Leute aus Kaßelsdorf 
auf die Anklagebank. Im Januar dieſes Jahres zeigte 
der Marktfahrer Jvanodie Caljkufie im Kaßelsdorſer Gar 
meinbegaſthaus den Burſchen das Jo⸗Jo, und die Bauern 
waren alsbald für das Spiel begeiſtert. Nach der Poli⸗ 
zeiſtunde ging der Marktfahrer in den Stall ſchlafen. 
Dort verſtaute er auch ſeine Warenvorräte. Die Bauern⸗ 
burſchen beſchloſſen, ſich in den Beſitz der Jo⸗Jos zu ſetzer. 


Sie rüſteten ſich mit Düngergabeln und Schaufeln aus 
und drangen in den Stall ein. Vergeblich hatte Caljluſic 
verſucht, die Tür zuzuhalten. Der Marktfahrer wurde mit 
Düngergabeln und Schaufeln in Schach gehalten und die 
Jo⸗Jos wurden aus dem Korb geholt. 

Am anderen Tag kam die Polizel und holte die 
Burſchen ab, die jetzt zu hohen Gefängnisſtrafen verurteilt 
wurden. 


Schweizer Arbeiter erbt 3 Mill. Dollar. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, hat ein 
in Luzern wohnhaſter, etwa 40 Jahre alter Teſſiner Ar⸗ 
beiter aus Amerika die Nachricht erhalten, daß ihm ſeine 
verſtorbene Tante ein Vermögen von 3 Millionen Dollar 
— das find 15% Millionen Zloty — hinterlaſſen har, 
Der Arbeiter lebte in dürftigen Verhältniſſen und hat 
Frau und zwei Kinder, 

Kommumiſtiſche Schule in Kuba? 

Havanna, 12. April. Die Polizei verhaftete 
hier drei Sowjetruſſen wegen Einrichtung und Führung 
einer kommuniſtiſchen Schule, die bereits von 500 Kin⸗ 
dern beſuucht wurde. 


Die volniſche Handels flotte. 

Nach den neueſten Daten für de laufende Jah 
zählt die polniſche Handelsflotte 56 Sch mit insgeſamt 
64953 Bunttoregiſtertonnen, und zwar 36 Dampfer mit 
61292 und 20 Motorſchiſſe mit 3661 Bruttoregiſterton⸗ 
nen. 30 Schiffe beſitzen einen F raum von 100 
bis 500, 5 von 1001 bis 2000, 7 Schiffe von 2001 bis 
3000, 2 Schiffe von 3001 bis 5000 und 3 Schiffe don 
5001 bis 8000 Bruttoregiſtertonnen 


-Ein drahtlos geſteuertes Rieſentorpedo. 

Bei Sandow, einem ſtrategiſchen Punkt der Inſen 
Wight, werden augenblicklich Verſuche mit einem drahtlos 
geſteuerten Rieſentorpedo ausgeführt. Die Steuer eng 
kann vom Lande oder von einem Kreuzer aus erfolgen. 
Die Geſchwindigleit des Torpedos erreicht beinahe 50 Mir 
lometer in der Stunde. Durch die B. rung mit einer 
Schiffswand oder durch einen drahtlos erzeugten Funken 
wird das unbemannte Fahrzeug zur Exploſion gebracht. 


Am Scheinwerfer. 


Ungeheuer loichtig. 

Das Deutſche Nachrichtenbüro verbreitete geſte un 
Rundfunk machſtehende Meldung mit dem Vermerl für die 
Redaktionen, daß fie in fetter Schrift zu geben je 

Frau Magda Göbbels, die Gattin des Reichspro⸗ 
pagandaminiſters, wurde Freitag nachmittag gon 
einem Mäbchen entbunden. — 

Führwahr, eine Meldung, die in großer Aufmachung 
in die Welt gefunkt werden müßte. 


. 


® 


Der dritte Tag der Europaboxmeifterſchaften. 


Sipinſti geſchlagen. — Die Deutſchen Käſtner und Schmedes ſiegen. 


Am 3. Tage der Europameiſterſchaften im Boxen 
holte ſich im Bantamgewicht Enekes (Ungarn) einen über⸗ 
legenen Punkiſieg gegen den Engländer Cafe, Serggo 
(Italien) ſchlug Dita (Rumänien) nach Punkten. Im 
Federgewicht lieferte der Dorkmunder Käſtner dem Ita⸗ 
liener Bondapelli einen großartigen Kampf und gewann 
nach Punkten. Im 2. Kampf in dieſer Gewichtsklaſſe 
holte ſich einen glatten Punktſieg der Tscheche Ulrich über 
Mathiſſon (Lettland). Im Leichtgewicht ſtehen jetzt auch 
die letzten Vier feſt. Schmedes (Deutschland) ſiegte ſchwach 
nach Punkten über Stepulow (Eſtland). Im zweiten 
Kampfe mußte Sipinſti (Polen) eine Punktniederlage 
einſtecken. Er traf auf den ausgezeichneten Ungarn Ha⸗ 
rangi, welcher einen ſtilvollen Kampf lieferte und alle 
Angriffe des Polen zunichte machte. Fracchin (Italien) 
ſchaltete den Tschechen Adamek aus und David (Muntä- 
nien) holte ſich einen Sieg durch Disqualifizierung wegen 
vorſchriftswidrigen Boxens des Oeſterreichers Weiſham⸗ 
mer. Den ſchönſten und techniſch hochwertigſten Manıpf 
des Abends lieferten ſich der Europameiſter Campe 
(Deutſchland) und Roisland Morwegen). Der Norwege 
ſiegt knapp aber verdient nach Punkten. Me. Claebe 
(England) hatte gegen den Italiener Celegato einen leich⸗ 
ten Stand, denn der Italiener mußte wegen der Ver⸗ 
letzung, welche er ſich im Kampf gegen Seweryniak zuzog, 
bereits in der erſten Runde aufgeben. Vargo (Ungarn) 
ſiegte nach Punkten über Nielander (Eſtland) und Fröh⸗ 
lich (Oeſterreich) konnte knapp nach Punkten den Rumä⸗ 
nen Borcea ausſchalten. Im Mittelgewicht ſiegte knapp 
nach Punkten Führer (Deſterreich) über Olaſſon (Mormer 
gen) und Szigeti (Ungarn) fiegte durch technisches k. o. in 
der 3. Runde über Jackſon (England). 


Die Fußballſpiele heute und morgen. 

Heute. 16 Uhr, Sportplatz UT: Freundſchafts⸗ 
spiel zwiſchen RRS-Hajduli und Union⸗Touring; WerS⸗ 
Platz, 16 Uhr: Meiſterſchaftsſpiel Lodzer Sp. u. T V. — 
Har dah. 

Morgen. Widzep⸗Platz, 11 Uhr: Arbeiter⸗Mei⸗ 
ſterſchaftsſpiel Widzew RöidS⸗Hafduli; Sportplatz 
LRS, 11 Uhr: ERS — Weis; Sportplatz Wima, 11 Uhr: 
Wima — ENG. 


Tſchechiſche Stimmen zur polniſchen Abſage. 

Die „Prager Preſſe“ ſchreibt: Nachdem die Abſage 
des Polniſchen Fußball⸗Verbandes bei der Dchechoſlowa⸗ 
liſchen Fuß ball⸗Aſſoziation eingetroffen ift, wurde nach 
Warfhau ein telegraphiicher Proteſt gerichtet, in welchem 
auf ben großen moraliſchen, ſportlichen und fmanziellen 
Schaden aufmerkſam gemacht wird. Zugleich wurden auf 
telephoniſchem Wege Interventionen in Warſchau, ſowie 
auf der polniſchen Geſandlſchaft in Prag und dem Außen⸗ 
mimiſterſum unternommen. Es befteht jedoch keine Aus⸗ 
ſicht mehr, daß Polen die Abſage des ſonntägigen Länder 
fampfes rückgängig wachen wird. Die Enttäuschung in 


den tſchechoflowaliſchen Sportkreiſen Mt natürlich groß. 
Man bereitete den polniſchen Fußballern einen herzlichen 
Empfang vor und der Prager Länderkampf hätte gewiß 
einen gelungenen Beweis dafür erbracht, daß in unſerem 
Lande Sport mit Politik nichts zu tun hat. 4 

Die CIAF hat auch das Sekretarjat der FRA it 
Zürich von dem unverſtändlichen Vorgehen der Polen 
verſtändigt, da fie ſelbſtverſtändlich den Polniſchen Ver 
band für die entſtandenen, nicht unbeträchtlichen Speſen 
belangen wird. Zugleich hat die CsAß auch der Itaſie⸗ 
niſchen Fußball⸗Föderation als Veranſtalterin der Witt 
meiſterſchaft 1934 von dem Vorgehen Polens Mitteilung 


gemacht. 
Fußballmatch Polen — Warſchau. 

An Stelle der abgeſagten Fußballſpiele mit den 
Tſchechen findet morgen in Warſchau ein Spiel zwiſchen 
der polniſchen Repräſentation und der Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Warſchau ſtatt. Die Mannſchaften werden wie 
folgt antreten: Polen: Albanjti (Pogon), Ma ı 
(Legia), Bulanow (Polonia), Kotlarezuk I, Kotlarczyk 11 
(Wisla), Myſiak (Cracopia), Urban (Ruch), Artur 
(Wisla), Peterel, Wilimorfft (Ruch) und Niechrfol (Po⸗ 
gon); Warſchau: Jachimek, Pawlak, an, Szal⸗ 
ler, Szezepaniak, Nowalowſti, Korngold, Przezdzlerlſ, 
Lanko, Proſator und Wypijewſti. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Chojny. Sonntag, den 15. April, um 10 Uhr bore 
mittags, Vorſtandsſizung mit Beteiligung der Vertrauens 
männer. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale (Worna 43) ein 
Leſe und Diskuſſionsabend für Parteimitglieder und ein, 
geführte Gäſte ſtatt. 


Gewertichaftliches. 


Neiger«, Schlichter und Scherer⸗Sektion. Sonntag, 
den 15. April, findet um 10 Uhr vormittags im Ver⸗ 


bandslokale, Petrikauer Straße 109, eine Sitzung des 
Vorſtandes der Sektion der Neiger, Schlichter und Scho 
rer ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu beſprechen Ann 
wird um voſlzähliges Erſcheinen erſucht. 


Veranſtaltungen. 


Lodz⸗Oſt. Am Sonnabend, dem 14. April, um 9 Uhr 
abends, findet im Lokal der Ortsgruppe Lodg⸗Oſt (Mor 
morſta 129) ein Preispreferenceſpiel ſtatt. Freunde des 
Spiels ſind eingeladen. 


VerlagsgeſellſchaftVolkspreſſe / m. b. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptfchriftleiter: Dipl-Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Ditebrenner, — Druck «Prasa» Lob, Petrifauer 101, 


ZARZAD SPÖEKI AKCYJNEJ 


Kolel Elektryczna kLödzka, spstka Akcyina 


ma zaszczyt zawiadomid PP. Akcjonarjuszew, ze we wtorek, dnia 
24-go kwietnia 1934 r., o godz. 1Trej, odbedzie sie w lokalu Banku 
Przemystowcow Eödzkich w Eodzi przy ul. Ewangelickiej N 15 


XXXIV. Zwyczaine Walne Zaromadzenie 


z nastgpujacym porzadkiem dziennym: 
1. Rozpatrzenie i zatwierdzenie sprawozdania, bilansu oraz 
rachunku zysköw i strat za rok 1933 i pokwitowanie wladz Spolki 
2. Podzial zysku za rok 1933 
3. Uchwalenie budzetu na rok 1934 
4. Wybor dwöch czlonköw Zarzadu (S 26 statutu) 
5. Wyper dwöch ozlonköw Rady Nadzorczej (S 38 statutu) 
6. Wolne wnioski 2 art. 54 prawa akcyjnego. 

PP. Akcjonarjusze, zämierzajacy uczestniczye w tym Zgro- 
madzeniu, winni zlozyd swe akcje albo kwity depozytowe notarjuszow. 
lub krajowych instytucyj kredytowych w biurze Zarzadu Spolki 
w Eodzi, ul. Tramwajowa W 6, najpsäniej do dnia 16 kwietnia 
1934 r. wlacznie, 


KIKKKIKIKKKKIKKIKIKIIOOCIGTOOOOCCOOTOOCICCTOOCCOHHHE 


«ut, PerlasPomorski 
1 Lodz, Petrikauer 69 


Nähmaſchinen 


für die Hause, Judnftrle⸗ und Handwerlsſchnei⸗ 


Wichtig! 


Den Herren Fabrikmeiſtern I 
5 . erteilt derel mit Fuße u. Motorantrieb, neu u. gebrauch. 


Reparaturen 
täglich von 17-19 Uhr Sümtliche Tolle und Nadeln ſtets auf Lager 
nm. 


Herr Foro:ski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 


VOOOOOCO 


Zeromskiego 7476 


Przedwiosnie 


Sienkiewicza 40 


Rakieta 
U 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Ib war befigen 


In der Hauptrolle 


Jan KIEPURA 


Diefer Film wird infolge der 
überaus ſtarken Frequenz des 
Mubllkums bis elnſchließlich 


Darf dies ein Ehemann nach 
einer vorübergehenden Le 
belei jagen? 


Corso 


Zielona 2/4 


Ecke Kopernika | 1 


Heute und folgende Tage 


Joh muß dich Zum erſten 050 in Bobs! 
„Noſſe Parade 


In den Hauptrollen: 


Dorothy Jordan 
Nyrna Loh 
Lewis Stone 


Angelgeräte 


in großer Auswahl empfiehlt Zoologiſche Handlung 


Maximilian König NAWROT 45a 
Telephon 242:98, 


Dr. Klinger 
Spusialaegi Ide bensrNde, Hans n. Ianrtrantheiten 


Beratung in Sornallengen 
Unbrzeia 2, Lel. 132.28 


Gmpfängt von 0—11 früh und von 6-8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


2 K 0 
Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Rabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſtten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
— Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. — 
Diatherinie, 
Konſultation Zlotn 3.— 
rr ĩð K 


ccc 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 14. Aprit 1934. — 


HEILANSTALT 


€ Ohren-,‚Nasen-‚Kehl- 
| (Rachen)Krankheiten 


mit ständigen Betten 


Dr. A.WolynskimeDr.].Imich 
Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel. 174-74 
OOE99999900 


aaa il 


Die über ſichtlichſte Tuntsehtihrit 
find die 


7 Tage 


Preis mit Zuftellung ius Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 
„olkopreſhe“, Petrikauer 109 


eee 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinit ate Kirche. Sonntag 8 Une Frühgottes / 
dienſt — P. Stetlar 9 80 Une Konflimatſon der erſten 
G uppe — P. Schedler 12.90 Uhr Gottesdienit mit hl. 
Abendmahl in polniſcher Sprache — B Glotz 7.90 Uhr 
Kinderaottesdſenſt. Mittwoch, 7 0 Uht Bibelftunde — 
P Schedler 

Belbous Zußardz, Slerakowſkiego 3. Sonntag, 10 
Uh Gottesbienit — P Sterlak. 

Kantorat Zoromie, Hius Grabſtl. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienft — P Schendel. 


Dieronifienanftalt, Polngeng 42. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — Pafiot B. Löffler. 2 


— 


5 
4 Uhr Taufgottesdienſt — B. Haſſer rück Aiwa g Uhr 
Bidelftunde — k. Dietrich 
as „ Sonntag, 7 Uhr Bibelbeſprechung 
—, 0. O eirſch. 
10 e Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — Paſtot 
ipiti, N 


MatthätıRirdie, Sonntag 8 Uhr Frührottesbienft 
— B.+Diat, Berndt: 10 Uhr Hnuptaottesdienit mit hl 
Ab nd mehl P. O to, 2,30 Uhr Kindergoitesdienſt — 
B Löff er. 3.30 uhr Taufen — P. Dito. Mittwoch, 
8 "br Bibel, unde — P Berndt. 

Cagojny Sonnlag, 2 8½ Uhr Kindergottesdienſt — 
P Berndt. Dienstag, 4 Uhr Frauenſtunde Wierzbowa 
17 5 nn Dito. Donnerstag, 7 30 Uhr Bibelftunde 
— to. 

Dombrowa. Sonntag, 10.80 Uhr Hauptgottesdienſt 
— Roftor A. Löff er, 


Ev Brüdergemeinde, Zeromſkiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kinder ottesbienſt; 3 Uhr letze edlgt — Pfr achlewe; 
Hr Uhr Teeobend zur Begrüßung von Schweſtet Wunder / 
ling. 

Wabianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergot · 
tes dienſt, 2.30 Uhr Predigt — Pred. Hilbner, 


‚St Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zalerſta 141. Sonn 
tag, 10 Uhse Gottesdlenſt — P. Schmidt; 11.30 Uhr 
Kindergottesdienſt. 


Daptiſten - Kirche, Namrot 27. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgoliesdlenſt — Pred. Pohl. 

Nögowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgot 
tesdienite — Pied Wenste, 

Baluly, Bol Lim owlklego 60 Sonntag, 10 u 4 Uhr 
Predigtgoltesdienſte — Pred Feſler. 


Metro Adria 


Heute und folgende Tage 


Vasta Burian 


in der 
erzfröhlichen tichechifchen 
Komödie 


Nevifor 


des 


WEILER — 


Przejazd 2 | Gtöwna1 | Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Das frappierende ebesdrama 


Boxer 
Dame 


Milfionshaus „Pnlel*, Wulczanſta 124. Sonntag 
Uhr Miſſtonsfeſt, Beiiprebigt von Miſſionspttek⸗ 
dor A Gerhardt (Balel) Berichte aus der Albeit, Chor. 
Ben Montag bis Sonnabend, je 8 Uhr abends, Vor 
täge, 


Chr. Gemelnſchaft innerhalb der ey luth Vondes kirche 
Kopernika 8 Sonntag, 845 Uhr Gedstaftunde; 7,80 Uhr 
Evanaelifationsitunbe, 
fa ER Ata 3. Sonntag, 7.90 Uhr Evangellſallonsſtunde 

ir alle, 

Pıymalnalte., Matejki 10. Sonntag, 8.45 Uhr Gebets · 
ſtunde, 5 Uhe Evangeliſattonsſtunde. 

Brzezinſta ds (Hofeingang). Sonntag, 7,80 Uhr 
Eoangehfatton. 

Nadogoszez, Afienbza Brzöſti 496. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde; 5 50 Uhr Evangenſatſon 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr Ber 
betsſtunde, 8 Uhr Goangelifation 

Aleg ndrow, Bratuszewſtiego 5 Sonntag, 9 Uhr Ge 
betsſtünde: 3 Uhr Goangelifation. 

Ruda Pablanicka. 8 go Majı 97. Sonntag, d Uhr 
G.betsjtunde; 10.30 Uhr Gotiesbienft; 4.30 Uhr Evan 
geliſation. 


Eb. Augeb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 10 
Ahe früh Goues dienſt min Abendmahl — P. & Bente; 
ad Uhr Andacht im u menhauſe — P. Buſe 2 Kin 
BSH — P Buſe, 6 Uhr Abendgottesdienit — 

ufe. 


Eu lulh Gemeinde zu Ruda Pablanfeta, Sanntag, 
Au Uhr H uptgotlesdien t in ner Kirche — u 3 merz 
Uhr Kinder ottesdlenſt in Ruda und Rokicle, 4 Uhr 
Gemeindeverſammlung in der Kirche 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater: Heute, 4 Uhr „Towaryszcz"; 
8.45 Uhr „Konflikt“ 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Keusche Susanne“ 

Capitol: Sturm bei Morgengrauen 

Casino: Tanzende Venus 

Corso: I. Nesse Parade. — II. Flip und Flop 

Grand-K'no: Der Fürst von Arkadien 

Metro u. Adria: Revisor 

Muza (Luna): Sherlok Holmes 

Palace: Kocha ., lubl.,. szanuje ... 

Przedwioönie: Ich muß dich besitzen 

Rakieta: Ich war dir treu 

Roxy: Iskor 

Sztuka: Boxer und Dame 


"FSGUBIONO beit 

kaucyjny na zloty 
15 wystawiony przez 
Elektrownie Eödzka 
na nazwisko Alfred 
Enkelman, Nowo-Za- 
rzewska 14. 


Hunderte 
von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß ſogliche Tapezlerürbelt 
am beiten u. bil⸗ 


Sztuka 


berühmten Regiffeurs 
VAN DYcK \ 


und 


In den Hauptrollen: 
Kah Francis 
und 


Nonald Colman 


Beginn der Vorſtellungen um 
1 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


dir tren 


Montag, den, 10, April, none 
ührt. 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 he, Preiſe 
der Plätze: 1.00 Yloty, 90 
und 50 Groſchen, Vergün⸗ 
ſligungskupous zu 70 Groſchen 
Sonnabend, den 14 April, und 
Sonntag, den 15. April, Früy⸗ 
bvorſtellüngen für die Jugend 


Slip. Flap 


machen Kart ie ce 


Eintritt: 1,09, —.85 u. —.54. 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


UT 
Außer Programm: 


Tonfilmzugabe 
des PAT 
Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


Vorzügliche Ausſtattung! 
Bezaubernde Lieder! 


In den Hauptrollen: 
Max Ber PrimoC ırnera 
le Dempsey 
ſowie die liebliche Myrna Loy 


Beginn der Vorſtellungen um 
hr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


ligſten bei annehm⸗ 
baren Ratenzahlungen 


nur bet 


P. WEISS 


Sient ew. cza 
(Front im Laden) 18 
ausgeführt wird. 
Achten Sie genau 
aul angegebene Abroſſe 

„ 


